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genommen Jn Leipzig in beren mehr C r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Poſt Anſtalten überall nur: O Unuiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an

In Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
nud Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 126. Halle, Donnerstag den I. Juni
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der vierten Klaſſe 87ſter Kö
nigk Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von 20,000 Thlr. auf
Nr. 15,769 nach Duſſeldorf bei Spatz 1 Haupt Gewinn von 10,000
Thlr. auf Nr. 12,365 nach Memel bei Kaufmann 1 Gewinn von
5000 Thlr. auf Nr. 83,810 nach Stettin bei Wilsnach; 2 Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Nr. 62 573 und 81,248 in Berlin bei Seeger
und nach Minden bei Wolfers; 34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
875. 1958. 3999. 4167. 7423. 7810. 8162. 10,205. 17,681. 25,711.
27,939. 33,857. 35,571. 36,300. 38,556. 43,163. 49,281. 49,852. 50,580.
51,239. 51,298. 51,935. 52,370. 57,828. 61,464. 62,142. 67,905. 70,308.
72,318. 72,999. 73,720. 74,075. 75,297 und 80,587 in Berlin 3mal bei
Burg, bei Moſer und mal bei Seeger, nach Brandenburg bei Laza-
rus, Breslau bei Gerſtenberg und 2mal bei Schreiber, Düſſeldorf vei
Spatz, Elberfeld bei Brüning, Frankfurt bei Baswitz, Halle bei Leh-
mann, Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei Heygſter, Landsberg
a. W. bei Borchardt, Landshut bei Naumann, Liegnmitz bei Leitgebel,
Magdeburg 2mal bei Brauns, Memel bei Kauffmann, Schweidnitz bei
Scholz, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Trier bei Gall und vach
Waldenburg 2mal bei Schützenhofer 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf
er. 1449. 2229. 4018. 5725. 7547. 8716. 12,385. 13,949. 15,836.
18,331. 19,932. 22,524. 23,058. 27,301. 27,355. 28,500. 29,094. 30,755.
35,111. 36,564. 39,110. 41,071. 41,496. 42,984. 45,008. 46,381. 47,112.
54/589. 55,443. 56,129. 57,731. 57,878. 59,556. 60,273. 62,936. 63,502.
65,017. 74,249. 75,961. 75,986. 80,850. 80,881 und 80,912 in Berlin
bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg, bei Meſtag, bei Moſer und
4mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Gerſten-
berg, bei Löwenſtein und bei Schreiber, Cöln bei Krauß, 5mal bei
Reimbold und bei Weidtmann, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll,
Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Frankfurt bei Bas-
witz, Halle 4mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Magdeburg
bei Brauns, Marienwerder bei Beſtvater, Memel bei Kauffmann,
Neiſſe 2mal bei Jakel, Neuß bei Kauffmann, Sagan 2mal bei Wie
ſenthal, Salzwedel bet Pflughaupt, Stettin bei Rolin und nach Stral
ſund bei Glauſſen; 44 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 25. 1470. 1851.
3006. 3805. 6999. 8253. 8614. 9986. 10,182. 12,815. 23,297. 24,954.
27,259. 33,434. 33,688 34,448. 34,842. 34,849. 37,175. 43,694. 46,069.
48,912. 50,671. 51,248. 53,652. 54,137. 55,336. 55,455. 55,676. 59,802.
61,016. 64,289. 65,018. 66,145. 69, 147. 70,621. 72,910. 73,004. 74,477.
74,764. 75,620. 79,829 und 80,528.

Berlin, den 29. Mai 1343.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.Berlin, d. 30. Mai. Se. Excellenz der Geheime Staats
und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal-An-
gelegenheiten, Dr. Eichhorn, iſt von Magdeburg hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter, Graf zu
Stolberg-Wernigerode, iſt nach Stettin von hier ab-
gereiſt.

Magdeburg, d. 26. Mai. Unſere Dampfſchifffahrt er
freut ſich in dieſem Jahre, durch den ſchonſten Waſſerſtand be-
gunſtigt, guter Reſultate, und werden namentlich die außer
den täglichen Paſſagierfahrten noch eingerichteten zweimaligen
wochentlichen, Abends von hier und Hamburg abgehenden Eil-
und Nachtfahrten ſtark frequentirt, da ſolche an keiner Station
anhalten und die Reiſe niederwärts in 16 Stunden ſtromauf-
warts hingegen in 32 Stunden vollenden, daher ſelbſt gegen
den Strom noch einige Stunden früher hier eintreffen, als die
Schnellpoſt von Hamburg. Da dieſe Eilfahrten ſowohl bei
der Abfahrt als Ankunft mit den Eiſenbahnzugen nach und von
Leipzig und Berlin genau korreſpondiren, ſo iſt wohl zu erwar
ten daß fur die Folge noch mehrere Abendfahrten eingerichtet
werden. Bei dem geringen Tiefgang der hieſigen Dampfſchiffe,
welcher in dieſem Jahre durchſchnittlich auf 18 bis 21 Zoll ge
bracht worden iſt, und den Transportmitteln, welche der
Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft zu Gebote ſtehen, darf man ſich
uüberhaupt der Hoffnung uüberlaſſen daß unter allen Umſtan-
den die Dampfſchifffahrt einen ununterbrochenen Fortgang ha-
ben wird, und bei der Eleganz und Bequemlichkeit, welche die
Schiffe darbieten, gewähren ſie den Reiſenden Annehmlichkei-
ten, welche kein anderes Transportmittel zu bieten im Stande
ſein durfte.

Magdeburg, d. 27. Mai. Zu der geſtrigen General-
Verſammlung der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſen-
bahn- Geſellſchaft hatte ſich eine große Anzahl von Aktionären
eingefunden. Nachdem der Vorſitzende die Verhandlungen
durch Bezeichnung der zur Berathung vorliegenden Gegenſtände
eröffnet hatte, wurde zuerſt der Geſchaftsbericht des Direkto-
riums und ſodann der Entwurf eines Statuts zu einer Penſions-
und Unterſtützungskaſſe fur Geſellſchafts Beamte vorgetragen.
Die Verſammlung genehmigte den Statuts-Entwurf und bewil-
ligte zur Grundung dieſes Jnſtituts ein Kapital von 10,000 Thlr.,
als den Betrag, welcher bei Ausgabe der PrioritatsAktien ge-
wonnen worden ſei. Demnachſt kamen die beiden, in der vor-
jährigen GeneralVerſammlung eingebrachten und in der Ein



ladung bekannt gemachten Anträge, daß 1) der Ausſchuß ohne
Genehmigung der GeneralVerſammlung nicht uber 1 pCt.
des Anlage-Kapitals fur den Reſerve-Fonds beſtimmen, und
2) jedes Ausſchuß Mitglied 15--20 Aktien bei der Geſellſchafts-
Kaſſe deponiren ſolle, zur Berathung. Nachdem der erſte An
trag mehrfach erörtert worden war, wurde derſelbe mit 382
gegen 368 Stimmen angenommen. Der zweite Antrag kam
nicht zur Abſtimmung, weil der Antragſteller in Folge der ſtatt
gefundenen Diskuſſion erklärte, ſeinen Antrag dahin modifiziren
zu wollen, daß nicht der Beſitz von 15-- 20 Aktien, ſondern
nur von 5 Aktien zur Qualifikation eines Ausſchuß Mitgliedes
erforderlich ſein ſolle. Als hierauf entgegnet wurde, daß dies
eine neue Propoſition ſei, vereinigte man ſich dahin, daß in
der nächſten General Verſammlung Beſchluß daruüber gefaßt
werde. Drei andere Antrage, welche ein Aktionar geſtellt hatte,
lehnte die Verſammlung durch Akklamation ab. Bevor die
Einſammlung der Stimmzettel behufs der Wahl von 8 neuen
Mitgliedern des Ausſchuſſes und 4 neuen Stellvertretern ſtatt
fand, kam noch die Frage zur Sprache, ob bei KontraktsVer-
hältniſſen mit der hieſigen Dampfſchifffahrts- Kompagnie die-
jenigen AusſchußMitglieder, welche zur Direktion der gedach-
ten Kompagnie gehoören, verpflichtet ſeien, aus dem Ausſchuſſe
auszuſcheiden? Der Beſchluß daruber wurde bis zur nachſten
General- Verſammlung vertagt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 23. Mai. Der Kaiſer hat den

dieſſeitigen außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten
Miniſter bei der hohen Pforte, Butenieff, in gleicher Eigen-
ſchaft an die Höfe von Rom und Toskana verſetzt, und den
Wirklichen Geheimen Rath Titoff zu ſeinem Nachfolger in
Konſtantinopel ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. O'Connell hat eine Einladung

bekommen zu einem großen Repealmeeting zu Athlone. Am
21. Mai hat er unter großem Volkszulauf ſeinen Einzug zu
Cork gehalten.

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Stockport und Mancheſter ſind
die Preiſe erhoht worden dies erregte aber ſo große Unzufrie-
denheit, daß ſofort Verſammlungen gehalten wurden und die
Bildung einer Geſellſchaft beſchloſſen worden iſt, welche einen
äußerſt billigen Eilwagendienſt zwiſchen beiden Stadten ein
richten wird.

Mit dem Schiff Majeſtic iſt von der afrikaniſchen Kuſte
die Nachricht gekommen, daß am 21. Marz durch die ſpaniſche
Kriegsbrigg Nerrion im Namen der Königin Jſabella II.
von der Jnſel Fernando Po Beſitz ergriffen worden iſt.

Spanierg.
(Paris, d. 26. Mai.) Aus Madrid ſind nun mit den

Blättern vom 20. Mai die Details der bereits bekannten Vor-
gänge an den Tagen zuvor eingelaufen. Die Verhandlungen
im Kongreß waren von bedeutendem Jntereſſe. Es ſcheint au-
ßer Zweifel, daß der Einfluß des engliſchen Botſchafters den
Regenten beſtimmt hat, die Demiſſion des Kabinets Lopez
ſo raſch anzunehmen. Heute geht das Gerucht, die Regierung
habe durch den Telegraphen die Meldung erhalten, daß Es-
partero die Kortes prorogirt hat, was man zu Madrid als
das Vorſpiel zur Auflöſung anſehe. Die Debats ſagen in
ihrem Bericht aus Spanien in Bezug auf das neue Kabinet:
Gomez Becerra iſt Konſeilpräſident und Juſtizminiſter;
man weiß ſchon daß der famoſe Mendizabal zu den Funk-

tionen eines Finanzminiſters ernannt wurde die andern deſig
nirten Miniſter ſind: General Hoyos fur das Kriegsdeparte-
ment, Gomez de la Serna fur das Jnnere, Cuetos fur
die Marine; wer die auswärtigen Angelegenheiten übernehmen
ſoll, iſt noch ungewiß; man ſpricht von Hrn. Ferrer.

Veemtſchtes.
Schleiz, d. 26. Mai. Bei dem in Folge eines Wol

kenbruchs geſtern Nachts entſtandenen großen Waſſer hat die
Fluth zwiſchen hier und dem Dorfe Loſſau das Poſtkärrnchen
umgeworfen, den Deckel des verſchloſſenen Kaſtens aufgetrie-
ben und das darin befindliche Brieffelleiſen (nach Greiz), indem auch ein Briefpacket nach Leipzig mit eſngeſchloſeg war,

mit fortgeſchwemmt, ohne daß ſolches bis jetzt aller Nach
forſchungen ungeachtet hatte entdeckt werden können. Das
Pferd iſt ertrunken, der Poſtillon hat nur durch Schwimmen
ſein Leben gerettet.

Bruüſſel, d. 18. Mai. Bei der ſchrecklichen Verwir
rung, welche das ungluckliche Ereigniß vom 3. Mai veranlaßte,
hatten die Reiſenden in den Wagen Summen zuruückgelaſſen,
oder auf der Eiſenbahn fallen laſſen welche zuſammen ſich auf
nicht weniger als 6000 Fr. beliefen. Dieſes ſämmtliche Geld
iſt mit ſo großer Sorgfalt und Treue aufgeſammelt, wiederge-
funden und der Verwaltung der Eiſenbahn uübergeben worden,
daß blos 1 Funf-Frankenthaler und 1 Funfzig Centimenſtuck
gefehlt haben. Die reklamirten Summen ſind vollſtändig ihren
Eigenthumern zuruckgeſtellt worden, welche gar nicht hofften,
ſie nach einer ſolchen Verwirrung wiederzufinden.

London. Hrn. Brunel iſt, wie ſchon gemeldet,
das Goldſtuck, welches ihm in die Luftröhre hinabgeglitten
war jetzt glücklich wieder aus dem Halſe entfernt worden,
jedoch nicht mit der Zange, mit der man es verſucht hatte, ſon-
dern durch Huſten, der durch die fruhern äußern Einſchnitte
in die Kehle erleichtert worden war. Es iſt bei dieſem gan-
zen Vorfalle merkwurdig, daß ein Geldſtuck ſechs Wochen lang,
ganz beweglich, in der Luftroöhre verblieb, ohne eine Entzun
dung hervorzurufen, und ohne das Athmen zu hindern.

Der Umbau des St. Stephansthurms in Wien iſt
nun ſo weit vollendet, daß er noch im Laufe dieſes Sommers,
von ſeinen Geruſten befreit, in der alten Kraft und Herrlich
keit daſtehen wird. Seine Abtragung war eine gebieteriſche
othwendigkeit, da nicht blos die Neigung der Spitze in der

letzten Höhe von 63 Fuß 3“ 4“ betrug, ſondern auch uberdies
Spruünge bis zu 2 Zollen vorhanden waren. Mittelſt eines an
gebrachten Penduls erhielt man die Ueberzeugung daß ſich die
Neigung der Thurmſpitze binnen einem Jahre um eine Wiener
Linie vergroößerte. Nach den Erhebungen der Baukommiſſion
liegt nicht im Alter des Thurms der Grund dieſer Beſchaädigun
gen, ſondern in äußern Einfluſſen, wie Blitzſchlägen Erdbe-
ben u. ſ. w. Auch war die oberſte Spitze von 38 Fuß nicht
hohl, wie der untere Thurm, ſondern maſſiv gebaut, was
durch ihre Schwere nachtheilig auf die Feſtigkeit einwirken
mußte. Der Hofbaurath Sprenger, welcher ſich die groß
ten Verdienſte bei dieſem Umbau erworben hat, gruündete dar-
auf den Plan, die Spitze mittelſt eines Eiſengerippes zu be
feſtigen, das, mit Steinen umkleidet, ſolider und zugleich leich-
ter gebaut werden konnte, ſo daß der Schwerpunkt dieſes
Theiles deſto tiefer fallt. Auch der Knauf und die Roſe ſind
nun aus getriebenem Metall angefertigt. Der Stephansthurm

mit Adler und Kreuz iſt jetzt 8 Fuß 4 Zoll höher als fruher;
ſeine Höhe beträgt über dem Kirchenpflaſter 72 Klafter 6 Zoll
und vom adriatiſchen Meere 127,78 Klafter. Die Baukoſten
beliefen ſich im Ganzen auf 130,000 fl. C. M.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Gehofte des Ritterguts Freien-
felde nebſt dem daran ſtoßenden Garten
ſoll getrennt von den Aeckern und Wieſen
des Guts öffentlich verkauft oder nach Be
finden vererbpachtet werden. Daſſelbe wird
jetzt zum Betriebe einer Tabagie benutzt es
liegt hoöchſtens Meile von der Stadt
Halle, namentlich von dem Bahnhofe der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn entfernt und
beſteht aus einem herrſchaftlich eingerichteten
Wohngebaäude, einem bewohnbaren Seitenge
baäude, einem Stallgebäude, einem Gärtner-
bauſe und einem mit Baäumen bepflanzten
Hofe. Der das Ghöfte von zwei Seiten
umſchließende Garten enthält 9 Morgen 26

Ruthen, hat ein Gewachshous und wird
zu etwa z als Oſt und Gemüſe-Gar-
ten, zu als Luſtzarten benutzt. Der
Bietungstermin wird

Montag, den 31. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute zu Freienfelde ſtatt-
finden. Die Bedingungen können in unſrer
Regiſtratur eingeſehen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 25. April 1843.,
Der Magiſtrat.

h r 2 m

Verpachtung.
Das den Oſterlohſchen Erben geho-

rige, zu Voigtſtedt bei Artern im
Sangerhauſer Kreiſe belegene Allodial-
Rittergut an den faſt ſammtlich neu erbau-
ten Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 532
Morgen ſeparirte Landerei, Wieſen und
Weide, nebſt einem vollſtandigen Wirth-
ſchafts- und Vieh-Jnventarium, ſoll auf

den 21. Juni eur. fruüh 8 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſt-
bietenden, jedoch mit Vorbehalt der Aus-
wahl unter den Licitanten, verpachtet wer-
den.

Zahlungsfahige Pachtluſtige, welche dar-
auf reflektiren wollen, werden hiervon mit
dem ergebenſten Bemerken in Kenntniß ge-
ſetzt, daß die naheren Pachtbedingungen in
dem Termine ſelbſt bekannt gemacht wer-
den ſollen.

wo

Zu verkaufen ſind
6 Muühlen zwiſchen Nordhauſen und Quer-
furt gelegen, im Preiſe von 2000 bis 16,000
Thlr., unterſchlachtig und das ganze Jahr
hindurch mit ziemlich gleichem hinreichenden
Waſſer verſehen.

Saämmtliche Mühlen unterhalten keine
Wehre, haben gute Kundſchaft und Lage,
wo das Mahlgut gebracht und abgeholt wird.
Kaufliebhaber wollen ſich bald an Unter-
zeichnete wenden. Ferner werden zum Ver-
kauf ausgeboten: 5 Ritterguter zu 55 bis

2

85,000 Thlr., im Konigreich Sachſen und
in angrenzenden preußiſchen Provinzen be-
legen ein Haus im beſten baulichen Stan-
de, in einer lebhaften Stadt Thüringens
von 12,000 Einwohnern, an vortheilhafter
Lage, mit Materialhandlung und eintragli-
chem Nebengeſchaft, Preis 2500 Thlr. mit
Anzahlung der Halfte; die obere Etage war
zeither mit 50 Thlr. vermiethet. Zu
pachten wird geſucht: Ein Landgut; der
Pachter kann 6000 Thlr. Vorſtand leiſten.
Zu kaufen wird geſucht: Ein Rittergut im
Preiſe von circa 120,090 Thlr. Ferner
ſind wir zur Anſchaffung einiger Capitalien
von 30,000 Thlr. gegen ſehr gute Hypo-
thek auf Rittergüter beauftragt, und ſuchen
fur ein Eiſenhuttenwerk einen Geſchafts-
Theilnehmer, der uüber ein Capital von min-
deſtens 35,000 Thlr. zu disponiren hat, das
eingelegte Capital wird hypothekariſch geſi-
chert. Nahere Auskunft ertheilt auf por-
tofreis Briefe das Commiſſions-Geſchaft
von

Frankenhauſen, im Mai 1843.
Chriſt Comp.

Einem in und auswartigen Publikum
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich
die modernſten Hut, Hauben-, Schuſchang-
bänder zu den billigſten Preiſe verkaufe.

Zwirne, Bruſſeler, ſeidene auch engliſche
Spitzen, 17 Ellen zu 4 Sgr., Blumen,
Haubenzeug, worunter ſich eine Partie be-
findet, wovon die Elle für 1 Sgr. 6 Pf. zu
haben iſt.

Gardinenzeug breit, von 21 bis
4 Sgr. dergleichen auch buntes.

Gemuſterte, glatte Molls und Linons
zu Kleidern und Kragen und noch mehr in
weißen Waaren. Leinene Tgſchentucher zu
4 Sgr. das Stuck. Gardinen -Franzen und
Borten von 6 Pf. bis 2 Sgr. die Elle;
auch Strumpfe in allen Sorten, Hand-
ſchuh zu 1 Sgr. 6 Pf.

Morgenhauben von 1 bis 2 Sgr.
Kragen, Vorhemdchen, Tuücher und noch
mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Jch werde mich ſtets bemuühen, meine
geehrten Kunden auf das Reellſte zu be-
dienen, Putzmacher und Wiederverkäufer
erhalten einen anſehnlichen Rabatt. Auch
bemerke ich zugleich, daß Sonnabends der
Laden geſchloſſen iſt.

Moritz Cohn,
in der alten Poſt.

Auf dem Königl. Domaginen-Amte zu
Wimmelburg bei Eisleben ſtehen von
jetzt an 300 Stuück junge oder alte Schaafe
und Hammel gegen baare Bezahlung in
Preuß. Cour. zum Verkauf.

Wimmelburg.
Der Amtmann

Luüttich.
3

Auktion.
Die zum Nachlaſſe des Apothekers Fi

ſcher hierſeltſt gehörigen Mobilien, als:
Haus und Wirthſchaftsgerath, Meubles,
worunter mehrere Sopha's, 1 Seekretair,
1 Fortepiano, 1 Guittarre, Wäſche und
Kleidungsſtücke, Wagen und Geſchirr, worun
ter 1 Chaiſe, 1 Ruſtwagen mit allem Zu-
behör, 1 Schlitten mit 1 Baärdecke, und
Ackergeräthſchaften, Jagdgeraäthe, 1 Paar
Piſtolen und endlich mehrere Schulbücher für
Gymngſien und für Apotheker brauchbare Bü-
cher, ſollen in Folge Auftrags hieſiger Königl.
Gerichts Kommiſſion auf

den 15. Juni d. J.
von Vorm. 8 Uhr und Nachm. 2 Uhr ab

im großen Saale des Gaſthofs zum golde
nen Stern hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, d. 21. Mai 1843.
Keſſel, Aktuar.

Jhre Königl. Hoheiten
Prinz u. Prinzeſſin von Preußen

und deren Kinder
Prinz Friedrich und Prinzeſſin

Louiſe
auf dem Schloſſe zu Babertsberg bei Potsdam.

Jn der frappanteſten Portrait- Aehnlichkeit
gemalt von Th. Hoſemann, in Stahl
geſtochen von C. A. Schwerdgeburth.

13 Zoll breit, 12 Zoll hoch.
Dieſes in Wahrheit prachtvolle, von

den genannten beruhmten Künſtlern des ho-
hen Gegenſtandes würdig ausgefuhrte Kunſt-
blatt erhalten alle diejenigen welche auf den
ſeit 19 Jahren beifällig aufgenommenen
„Allgem. Preuß. Nationalkalender f. 1844
mit Beiwagen“ bis zum 15. Sept. ſubſcri
biren (außer noch andern ſehr ſaubern und
gelungenen 12 Lithographien in Quartformat)
als Praämie unentgzeltlich.

Alle Buchhandlungen und Subſcribenten
Sammler nehmen Unterzeichnung an.

Erfurt.
Müllerſche Buchhandlung.

Bekanntmachung.
Die diesjaährigen, zum Rittergute Oſtrau

bei Zörbig gehörigen Suüß- und Sauerkir-
ſchen ſollen den 8. Juni d. J., Vormit-
tags 8 Uhr, in dem Herrſchaftlichen Regi-
ſtratur Zimmer im hieſigen Schloß Ge-
baude meiſtbietend verpachtet und die Be-
dingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Oſtrau, den 29. Mai 1843.

Bekanntmachung.
Drei fette Ochſen, echt Voigtlandiſche

Raſſe, ſtehen zum Verkauf bei dem Guts-
beſitzer und Branntweinbrenner Riebel in
Droyßig bei Zeitz.
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Die Stärkefabrik Nr. 1633 in
Halle an der Saale am Ober
Leipziger Thore, nahe dem Bahnhofe,
welche ſeit 10 Jahren und noch bis
jetzt im beſten Schwunge betrieben
worden, auch wegen ihrer geräumi-
gen Boden zum Getreidehandel ſehr
bequem eingerichtet iſt, ſoll mit ſämmt
lichen Maſchinen und Stärkegeräth-
ſchaften, Alles im beſten Stande er-
halten, Familienverhältniſſe halber aus
freier Hand verkauft werden.

2 a a

Den 6. Juni, als den 3. Pfingſtfeier-
tag, ladet ergebenſt ein zum Ball und
Tanzmuſik Riemer,Gaſtwirth in Rieda.

Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl
à Metze 5 Sgr. 6 Pf., Roggenmehl
à Metze 5 Sgr. 6 Pf., Mittelmehl
à Metze 4 Sgr. 3 Pf., iſt zu verkaufen
auf der Bergſchenke bei Seeben.

Bromme.

4

2 gute ſtarke Zugpferde mit Geſchirr Veranderungshalber beabſichtige ich, mein
und 1 breitradriger Leiterwagen mit eiſer hier in der ſchönſten Lage der Stadt, sub
nen Achſen iſt veranderungshalber billig zu
verkaufen durch den Commiſſiongir J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein ganz neues Haus mit 5 Stuben
und 5 Kammern, 2 Kuüchen, Keller, Hof-
raum, Pferdeſtall, Torfplatz und Garten,
iſt fur den billigen Preis von 1800 Thlr.
ſofort veranderungshalber zu verkaufen
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

No. 145 in der Halliſchen Straße befindliches
Wohnhaus, worin ich uber 20 Jahr mein
Schnittwaaren-Geſchaft mit Erfolg betrieben
habe, aus freier Hand zu verkaufen. Auch
bin ich nicht abgeneigt, mein Geſchaft Je
mandem kauflich zu uberlaſſen. Auf
muündliche oder ſchriftliche (portofreie) An
fragen erfahrt man bei mir das Nähere.

Cöönnern, den 27. Mai 1843.
J. Steinthal.

Verpachtung.
Das bis jetzt vom Hrn. Gerichts-Amtm.

Rammſtedt in Wettin bewohnte Lokal
iſt Michaelis anderweitig zu verpachten.

Näheres hieruber ſagt

Chriſt. Rößler
in Rumpin.

Holzauction.
Dienstag den 6. Juni, fruüh 9 Uhr,

ſoll bei der Steinmuhle eine bedeutende
Quantitat ellerne und birkene Bohlen
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Verkauf. Ein Landgut nahe an der
Cöthen Halliſchen Eiſenbahn, mit 170
Magdeburger Morgen Feld, ganz vorzug-
licher Raps, Weizen und Kleeboden,
etwas Wieſewachs, Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude ſind in ſehr gutem Stande
ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium ſchleu-
nigſt verkauft werden. Nahere Auskunft
daruber ertheilt der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.

Ein Paar noch ganz gute Kummte mit
Ziehblättern, nebſt Zäum und Kreutzzugel,
ſind billig zu verkaufen bei Schulze in
Halle, Kleinſchmieden Nr. 947.

Einem hieſigen und auswartigen Pu-
blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hier etablirt habe. Da ich meine Waaren
ſelbſt verfertige, welche in leinen, wollen
und baumwollen beſtehen, ſo werde ich
ſuchen die angegebenen Artikel zu den bil-
ligſten Preiſen zu laſſen.

Landsberg, den 3. Juni 1843.
Lebrecht Sackewitz, Webermeiſter.

Alle gebrauchlichen naturlichen Geſund-
brunnen diesjahriger Fuüllung haben von
jetzt an wieder vorrathig, und die ſeltener
vorkommenden beſorgen auf Beſtellung
prompt

die ſämmtlichen Apotheker
in Halle.

Echten Apotheker-Thran empfing
C. Brodkorb.

25 Thaler Belohnung
erhalt derjenige, welcher mir den Thater
des ſchandlichen Frevels an meinen Bau-
men, in Thalen, an der Grenze neben
Wolffs in Muüllerdorf, anzeigt.

Zappendorf, den 29. Mai 1843.
Gottlob Höhne.

Die ganze diesjährige Obſtnutzung in
den Plantagen der Domaine Rothenburg
ſoll Dienstag den 6. Juni fruh 9 Uhr un-
ter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen auf hieſigem Amte meiſtbie-
tend verkauft werden.

F. Meyer.
J

Eine Roßmahlmuühle,
vor 3 Jahren ganz neu erbaut und in be-
ſtem Zuſtande mit dazu gehörigem Hauſe,
ſteht zum Verkauf bei

dem Gutsbeſitzer Oehmichen
in Preſſel bei Duben.

Reſtauration Schkeuditz.
Ergebenſte Einladung zum Pfingſtfeſt,

als den 1. Feiertag Concert, den 2. und
3. Adler und Scheibenſchießen nebſt Tanz-
muſik, wobei fur gute Speiſen und Getranke
beſtens ſorgen wird Lauterbach.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede
meiſter Rieke, kleiner Berlin Nr. 444.

Feine Rhein-Weine
in Flaſchen à 7 und 10 Sgr. empfehlen

S. M. Simon.
22Wohlschmeckende Salz-B utter

empfehlen wir den Herren Wiederverkanu-
fern auf das Billigſte.

S. K M. Simon,
kl. Ulrichſtraße Nr. 999.

Einem geehrten in und auswartigen
Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich neben meinem bisherigen G. ſchaft auch
noch die eines Kommiſſtonair betreibe, und
bitte daher gehorſamſt, mich geneigteſt bei
Ver oder Ankauf von laändlichen oder ſtäd-
tiſchen Grundſtucken, Anſchaffung oder Un-
terbringung von Kapitalien und ſonſt in die
ſes Fach einſchlagenden Geſchäften mit Auf
trägen zu beehren, mit dem Bemerken, daß
nur die größte Reellitat und Billigk.it das
feſte Prinzip meiner Geſchaftsfuhrung ſein
wird.

Halle, den 15. Mai 1843.
Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Theater-Nachricht.
Donnerstag, letzte Gaſtdar-

ſtellung der Dlle. Mejo,
Herzogl. Braunſchweig. Hofopernſangerin:

Die Hugenotten,
große Oper in 2 Akten von Meyerbeer.

Valentine: Dlle. Mejo.
Dr. Fr. Lorenz.

Heute,

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter-
guts Quetz ſoll daſelbſt den 9. Juni er.
fruüh 11 Uhr unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Die diesjährige Obſtnutzung im Fun-
keſchen Garten iſt noch zu verpachten.

Funke.
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Beilage zu Nr. 126

des S
Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.

Donnerstag, den I. Juni 1843.

e enr D,a,h m

Deutſchland.Breslau, d. 26. Mai. Jn Betreff der Weiterfuhrung
der oberſchleſiſchen Eiſenbahn von Oppeln bis zur Landesgrenze
hat der Finanzminiſter auf Grund der Beſchluſſe und Antrage
der letzten GeneralVerſammlung zwar die finanzielle Einheit
der geſammten Bahn die Beſchaffung der nothwendigen Geld
mittel durch eine Geſellſchaft dagegen nur inſoweit genehmigt,
daß der Abſchluß mit einer ſolchen Geſellſchaft ohne Gewahrung
einer beſondern Proviſion (welche auf 2 pCt. arbitrirt war) er
folgen mußte.

Hannover, d. 28. Mai. Wie bereits berichtet, hatten
die ſtädtiſchen Behörden ſich geweigert in die Entlaſſung und
Penſiönirung des Stadt Direktors Rumann zu willigen.
Geſtern Morgen iſt dem Magiſtrat ein Königliches, diesmal
vom Miniſter von der Wiſch contraſignirtes, (da der Ka-
binets- Miniſter die Contraſignatur abgelehnt Reſcript zuge-
gangen, worin dem Magiſtrate erklärt wurde: daß ſammt-
liche Magiſtrats Mitglieder, welche durch das Er-
kenntniß des Ober AppellationsGerichts zu einer Strafe ver
urtheilt worden, ſofort abgeſetzt oder ſuspendirt
werden ſollten, (als wozu der H. 177 der Verfaſſung die
Möglichkeit gebe) wenn nicht binnen 24 Stunden die
Entlaſſung und Penſionirung des Stadt-Di-
rektors Rumann bewilligt werde. Jm Uebrigen ſolle
auf geziemendes Anſuchen, falls die Penſion bewilligt werde,
eine Beihuülfe dazu aus der Königlichen Kaſſe erfolgen. Die-
ſem Reſcript gegenüber blieb keine Wahl, und daher traten denn
Magiſtrat und Burgervorſteher geſtern Nachmittag zuſammen
und bewilligten die Entlaſſung des Stadt Direktors Rumann
mit einer lebenslänglichen Penſion von 3000 Thlr. aus der
Stadtkaſſe, zu welcher man eine Beihuülfe vom Könige erbitten
wolle. Der Koönig wird, ohne Zweifel um dieſe Angele-
genheit noch erledigt zu ſehen, erſt Morgen nach England abreiſen.

Fonds- und Geld Conrs.
Berlin, den 30. Mai.

Br. ur Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.Fonds. 3f.-Frief. Geld.

St. Schldſch. 3 103 EEiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 1137Oblig. 30. 4 103 S o. do. P. Obl. 4 1103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 93* do. do. P. Obl.) 4 1103!
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 128 127Schldvſchr. 3 1022 ſpo. do. P. Obl.) 4 103 103,
Berl. Stadt Düſſ. Elberf 5 72Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 93Danz. do. in Rheiniſche 5 71 70Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 95Wſtpr. Pfbr. 3 1025), 102 Berl. Frankf. 5 120 119
Grßh.Poſ. do. 4 1061 ſpdo. do. P. Obl.) 4 (1103!
do. do. 3, 102 IOb. Schleſ. 4 100 108

Oſtpr. Pfbr. 3 104 B. Stett. Lt. Aal
Pomm. do. 3 103 ſo. do. Lt. B. S

a e eSchleſ. do. 3 102 o Ah Gold 4
à 5 Thlr. 12
isconto. 3 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. Mai.

Weizen 2 79 6 bis 2 15Roggen 2 10 2 15Gerſte 1 17 6 1 20Hafer 1 12 1 15Quedlinburg, den 24. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 51 Gerſte 40 42Roggen 53 56 2 Hafer 28 36Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 12 12

Magdeburg, den 30. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen s55 55 Gerſte

2Roggen e. Hafer
Waſſferſtand zu Halle

am 31. Mai.
Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Mai Nr. 1 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Präſid. v. Krofigk, Hr. OReg. Rathv. Hinckeldey u. Hr. Reg. Rath Ritter a. Merſeburg. Hr. r Her
loßſohn a. Leipzig. Hr. Geh. OBau- Rath Mathias a. Berlin. Hr.
Bau Kondukt. Schultz a. Eiſenzch. Hr. Rektor Friedeberg a. Naum
burg. Hr. Kammerger. Aſſeſſor Storch a. Berlin. Hr. Ritterguts
beſ. Graf v. Roliewsky a. Poſen. Hr. Gaſtwirth Müller a. Potsdam
Hr. Rentier Guhrauer, Fräul Rothenberg u. Fräul. Guhrauer a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Triebel a Deſſau, Lehne a. Erfurt,
Krachloch a. Halberſtadt, Bauermeiſter a. Magdeburg Schmidt a.
Hamburg, Wendenburg a. Pforzheim, Strauß a. Homburg v. d. Höhe,
Schütz a. Frankfurt.

Stadt Zürch Hr. Lieut v. Weſtram a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Stritzky a. Schmiedeberg, Bertram a. Leipzig, Muckenheim, Ro
n u. Reichenheim a. Magdeburg. Hr. Fadr. Knoblauch a. Mag
eburg.

Goldnen Ring: Frau OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Hr. Korfſiſt.
Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Juſtiz- Komm. Kircheiſen
a. Zindurs- Die Hrrn. Kaufl. Seippel a. Eidena, Weſterhagen
a. Orla.

Goldnen Löwen Hr. Privatgel. Heinrici u. Hr. Partik Kranz a
Leivzig. Die Hrrn. Kaufl. Günther a. Dresden Wolf a. Ka'be
a. d. Saale.

Schwarzen Bär: Hr. Künſtler Jtan a. Hamburg. Hr. Geſchäfts
Reiſ. Walther a. Lüneburg. Hr. Kaufm. Sachſe a. Frankfurt. Hr.
Partik. Eppner a. Comodau.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Höpfner a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Kammeier a. Bremen Stutzbach u. Uhkfelder a. Leipzig Kaul a.
Hamburg, Mühlenroth a. LKübeck, Lüdecke a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Schenk a Berlin. Hr. Graf Stok-
berg Breune m. Gef. a. Breune. Hr. OAmtm. Krabe a. Krenzow.
Hr. Dr. jur. Pfotenhauer a. Dresden. Hr. Bau Jnſp. Henz a. Ber
e c Baron v. Buttlar a. Wolfshagen. Hr. Kaufm. Pfennig
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Bekanntmachungen.
Ergebenſte Anzeige!

Unterm 1. d. M. uübernahmen wir die
von dem verſtorbenen Apotheker und Kauf-
mann Scheibner im hieſigen Orte er-
richtete Droguerie-, Material und Farbe-
Waaren Handlung käuflich und empfehlen
dieſelbe einem geehrten Publikum unter der
Firma

Gebrüder Helm
ergebenſt mit dem Bemerken: daß die Hand
lung auf's vollſtandigſte aſſortirt worden iſt,
namentlich ſind alle Gegenſtande, welche
hin und wieder ausgegangen waren, wieder
in beſter Gute und Auswahl angeſchafft
worden, ſo daß gegenwaärtig die Handlung
in jeder Beziehung vervollſtandigt iſt, und
werden ſtets durch reelle und prompte Be-
dienung das Zutrauen unſerer geehrten Ab-
nehmer zu erwerben ſuchen.

Halle, am 31. Mai 1843.
Die Gebrüder Helm, gr. Steinſtraße

No. 130.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjahrige Kirſchen-Erndte auf

den Baumen der Plantage an der Chauſſee
von Halle nach Ammendorff, ſoll kunf-
tige

J

Mittwoch den 7. Juni C.
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Hauſe der verwittweten Frau Poſt-
halter Sachße, große Brauhausgaſſe No.
348, in 3 Parcellen oder im Ganzen,
meiſtbietend, gegen ſogleich auf der Stelle
zu leiſtende baare Courant Zahlung und
unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Halle, den 31. Mai 1843.
W. Rößler.

Ein Eſel iſt billig zu verkaufen in Gie-
bichenſtein Nr. 85.

Neue Häringe
empfiehlt Boltze.

6

Dem muſikaliſchen Publikum habe ich heute im Lokale der hieſigen Jnduſtriegusſtel
lung das 1ſte Exemplar eines

eiſernen Kabinetflügels
zur gefälligen Prüfung aufgeſtellt. Jn demſelben iſt nach meiner Angabe der ganze eigent-
liche Pianofortekörper aus maſſivem Eiſen gefertigt. Jch bin gern bereit, auf Anfragen
die geeigneten Mittheilungen über meine Konſtruktion und deren Vortheile zu machen,
und bemerke hier nür, daß ich es dem Beſitzer eines ſolchen eiſernen Flugels möglich ma
chen kann, denſelben, nach Ankauf eines entſprechenden Gehauſes und dgl. Klaviatur, in

7

ein Pianino mit leichter Muhe zu verwandeln.
Beſtellungen auf eiſerne Jnſtrumente jeder Art mit Gehäuſen von Mahagoni Ja

Gehäuſen von Eiſen
werden von mir ſorgfältig und ſchnell ausgeführt. Bei Leiſtung von beliebig langer Ga

caranda 2c. Holz, oder mit

rantie findet
keine Preiserhöhnng

ſtatt. Der Preis des ausgeſtellten eiſernen Kabinetflügels iſt 32 Louisd'or. Meinen Vor
rath von Pianoforten jeder Art mit hölzernem Körper verkaufe ich zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen mit Leiſtung der ublichen Garantie.

Halle, den 31. Mai 1843.
Julius Grüneberg,

Akademiſcher Künſtker.

Jn meinem Berlage iſt ſo eben er-
ſchienen:

Tholuck, A., Predigten uber Haupt-
ſtücke des chriſtlichen Glaubens und
Lebens, Band IV. Auch unter dem
beſondern Titel:

Zeitpredigten im akademiſchen Gottes-
dienſte der Univerſitat Halle gehalten,
enth. die Predigten von 1841 bis
Oſtern 1843. Pr. 2 Thlr.

Daniel, H. A., theologiſche Controver-
ſen. Pr. Thlr.

Halle, den 30. Mai 1843.
J. F. Lippert.

So eben erſchien unſer
Verzeichniß der Neuen Bücher,

welche von Michgelis 1842 bis
Oſtern 1843 erſchienen und bei
uns zu haben ſind.

Wiſſenſchaftlich geordnet mit Bemerkung
der Bogenzahl, der Verleger und Preiſe.
C. A. Schwetſechke und Sohn.

Diemitz. Heute zum Donnerstag
Concert und Tanz. Fr. Weber.

Fortſetzung von Dreyhaupts
Chronik.

Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß
von der
Fortſetzung der Chronik von Halle

von Dr. F. A. Eckſtein
die fuünfte Lieferung (Bogen 21 25)
zur Ausgabe bereit liegt, und den geehrten
Subſcribenten Mitte nachſter Woche durch
die Zeitungsträaäger Richter und Kürſch
ner gegen den Subſcriptions Betrag von
à 5 Sgr. eingehandigt werden wird.

Halle, den 1. Juni 1843.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, ſehr zweckmaßig fur
alle Arten Bruche, verfertigt der Bandg-
giſt Steuer, Leipzigerſtraße Nr. 179.,
Sandbergecke.

Friſches Selterwaſſer und große
Limburger Käſe bei C. H. Rifſel.

Sonnenschirme, Marquisen und Knichker
in neuer, ſehr großer Auswahl, ſauber und haltbar gearbeitet, empfiehlt

O. F. S.Kleinſchmieden am Markt.

zu Fabrikpreiſen
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